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(54)  Presse,  insbesondere  zum  Verpressen  von  plattenförmigen  Werkstücken 

(57)  Eine  Presse,  insbesondere  zum  Verpressen 
von  plattenförmigen  Werkstücken  weist  wenigstens 
eine  Druckkammer  auf,  wobei  diese  Druckkammer  mit 
wenigstens  zwei  sich  begrenzenden  Tischen  versehen 
ist  und  wenigstens  einer  dieser  Tische  als  fester  Tisch 
und  einer  als  Hubtisch  ausgebildet  ist.  Die  Presse  weist 
darüber  hinaus  wenigstens  eine,  die  Druckkammer  mit 
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einem  Pressdruck  beaufschlagende  Einrichtung  auf. 
Das  besondere  dieser  Presse  besteht  darin,  daß  sie 
eine  Einrichtung  zur  Koppelung  mit  wenigstens  einer 
weiteren  über-  und/oder  unter  ihr  anzuordnenden 
Presse  aufweist,  so  daß  eine  Stapelung  der  erfindungs- 
gemäßen  Presse  möglich  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Presse,  insbesondere 
zum  Verpressen  von  plattenförmigen  Werkstücken  mit 
den  Merkmalen  des  Oberbegriffes  des  Patentan- 
spruchs  1  . 

Es  sind  Pressen  mit  einer  Druckkammer  bekannt, 
insbesondere  zum  Verpressen  von  plattenförmigen 
Werkstücken. 

Darüber  hinaus  sind  Pressen  mit  einem  festen 
Presstisch  bekannt,  die  beidseitig  eine  Druckkammer 
aufweisen,  d.h.  eine  jeweils  durch  den  festen  Presstisch 
sowie  einen  darüber  und  darunter  angeordneten 
beweglichen  Hubtisch  begrenzte  Druckkammer.  Diese 
Druckkammern  können  in  aller  Regel  unabhängig  von- 
einander  geöffnet  und  geschlossen  werden,  so  daß 
diese  Druckkammern  unabhängig  voneinander  mit 
Pressgut  beschickt  werden  können,  um  das  Pressgut 
unabhängig  von  der  zweiten  Druckkammer  bearbeiten 
zu  können. 

Es  ist  jedoch  aus  arbeitstechnischen  Gründen  häu- 
fig  erforderlich,  mehr  als  zwei  Chargen  Pressgut  in  ver- 
schiedenen  Zyklen  bearbeiten  zu  müssen,  d.h. 
unterschiedlichen  Drücken  oder  auch  unterschiedlichen 
Verweilzeiten,  insbesondere  im  Hinblick  auf  eine  konti- 
nuierliche  Weiterverarbeitung,  d.h.  mit  bei  kontinuierli- 
cher  Belieferung  der  Presse,  stets  ausreichend 
Pressraum  bereitstellen  zu  können,  um  jeweils  entspre- 
chende  angelieferte  Chargen  einem  Verpressen  unter- 
ziehen  zu  können. 

Die  herkömmlichen  Pressen  bieten  dazu  zum 
einen  die  Möglichkeit  verschiedene,  vorbeschriebene 
Pressen  mit  nur  einer  Druckkammer  nebeneinander 
oder  in  Reihe  anzuordnen,  wobei  dies  mit  einem  erheb- 
lichen  wirtschaftlichen  Nachteil  einhergeht,  d.h.  es 
bedarf  eines  immensen  hohen  Platzes  und  damit  ein- 
hergehenden  hohen  Kosten  sowohl  bezüglich  des 
benötigten  Raumes  als  auch  der  dadurch  entstehenden 
Transportwege. 

Die  zuvor  beschriebene  zwei  Druckkammern  auf- 
weisende  Presse  mildert  zwar  das  Problem  ohne  es 
jedoch  tatsächlich  zu  beseitigen. 

Ein  weiterer  Lösungsansatz  stellt  eine  sogenannte 
Mehretagenpresse  dar,  die  die  Möglichkeit  bieten  soll, 
einzelne  Druckräume  unabhängig  voneinander  zu  öff- 
nen. 

Als  letztes  sind  Pressen  bekannt,  bei  denen  ein 
Hubtisch  zwischen  zwei  festen  Presstischen  angeord- 
net  ist,  so  daß  zwei  einander  benachbarte  Druckräume 
miteinander  abwechselnd  geöffnet  und  geschlossen 
werden  können. 

Auch  hier  wird  der  Versuch  unternommen,  eine 
Presse  bereit  zu  stellen,  die  die  Möglichkeit  bietet,  z.B. 
kontinuierlich  herangeführtes  zu  verpressendes  Mate- 
rial  bearbeiten  zu  können,  wobei  in  einem  Druckraum 
das  Material  verpreßt  wird  während  der  andere  Druck- 
raum  beschickt  bzw.  entleert  werden  kann. 

All  diesen  Pressen  ist  es  jedoch  gemein,  daß  der 
Anwender  bereits  bei  der  Planung  bzw.  dem  Kauf  der 

Presse  die  zu  erwartende  Kapazität  vorausplanen  muß, 
d.h.  er  kann  eine  Presse  verschiedenster  Ausgestaltung 
erwerben,  ohne  jedoch  die  Möglichkeit  zu  einer  einfa- 
chen  und  damit  praktiblereren  und  preiswerten  Nachrü- 

5  stung  bzw.  Aufrüstung  zu  haben,  d.h.  einer 
bedarfsgerechten  Ausgestaltung  der  Presse. 

Zu  dem  zeichnen  sich  diese  Pressen  durch  einen 
hohen  unerwünschten  Platzbedarf  aus. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
10  eine  Presse,  insbesondere  zum  Verpressen  von  plat- 

tenförmigen  Werkstücken  bereit  zu  stellen,  die  sich 
durch  einen  geringen  Platzbedarf  bei  hoher  Effizienz 
und  der  Möglichkeit  einer  Stapelung,  d.h.  Schichtung 
zweier  oder  mehrerer  Pressen  übereinander  auszeich- 

15  net,  ohne  daß  es  dazu  eines  hohen  konstruktiven  Auf- 
wandes  bedarf  und  dies  bei  Beibehaltung  der 
Möglichkeit  einer  Ansteuerung  der  einzelnen  Pressen, 
d.h.  Beibehaltung  der  Einzelpressenvorteile  und  letzt- 
endlich  der  Möglichkeit  einer  einfachen  Demontage, 

20  d.h.  der  Möglichkeit  die  geschichteten  Pressen  wieder 
zu  vereinzeln,  d.h.  einer  bedarfsgerechten  Ausgestal- 
tung. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Presse  der  eingangs 
genannten  Gattung  mit  den  Merkmalen  des  kennzeich- 

25  nenden  Teiles  des  Patentanspruchs  1  gelöst.  Weitere 
vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  Gegen- 
stand  der  Unteransprüche  2  bis  28. 

Dadurch,  daß  gemäß  der  Erfindung  die  Presse  eine 
Einrichtung  zur  Koppelung  mit  wenigstens  einer  weite- 

30  ren  über  und/oder  unter  ihr  anzuordnenden  Presse  auf- 
weist,  ist  es  möglich  die  Presse  durch  einfache 
Kopplung  bzw.  Stapelung  mit  weiteren  der  erfindungs- 
gemäßen  Pressen  derart  zu  koppeln,  daß  die  Pressen 
in  Schichtung  übereinander  angeordnet  werden  kön- 

35  nen,  ohne  daß  die  Funktionalität  einer  jeden,  der  so 
angeordneten  Pressen  darunter  leidet.  Vielmehr  ist  die 
übliche  Bedienbarkeit  der  Einzelpressen  nach  wie  vor 
gewährleistet  und  dies  bei  geringsten  Platzaufwand, 
sowie  der  Möglichkeit  herangeführtes  Material  an  die- 

40  ser  Arbeitsstation  verschiedenen  Druckkammern,  bzw. 
Druckräumen  zuführen  zu  können  und  während  des 
Pressvorganges,  d.h.  der  Bearbeitung  einer  Charge 
bereits  eine  weitere  Presse  mit  zu  bearbeitendem  Mate- 
rial  zu  versorgen,  ohne  daß  dieses  Material  einer,  an 

45  einem  anderen  Ort  positionierten  Arbeitsstation,  d.h. 
Einzelpresse  zugeführt  werden  müßte. 

Darüber  hinaus  bietet  die  erfindungsgemäße 
Presse  die  Möglichkeit  einer  bedarfsweisen  Aufstok- 
kung  der  Arbeitsstation,  d.h.  es  besteht  nicht  wie  bisher 

so  die  Notwendigkeit  bereits  im  Planungsstadium  eine  auf 
Zuwachs  des  zu  bearbeitenden  Materials  ausgelegte 
Presse  vorzusehen,  d.h.  sich  bereits  in  diesem  Stadium 
festlegen  zu  müssen  und/oder  unnötig  Kapital  zu  bin- 
den. 

55  Vielmehr  kann,  wie  bereits  dargelegt  die  Arbeitssta- 
tion  in  Modulbauweise  Stück  um  Stück  aufgerüstet  wer- 
den,  d.h.  bedarfsgerecht  angepaßt  werden. 

Ist  die  Einrichtung  zu  koppelnde  Pressen  positio- 
nierend  und  Scherkräfte  aufnehmend  ausgestaltet,  so 
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gewährleistet  dies  einen  paßgenauen  und  sicheren  Sitz 
der  aufeinander  zu  schichtenden  bzw.  in  Modulbau- 
weise  aufeinander  zu  stapelnden  Pressen,  ohne  daß  es 
nennenswerter  bzw.  konstruktiv  aufwendiger  Um-  oder 
Nachrüstarbeiten  bedarf. 

Weist  die  Einrichtung  wenigstens  einen,  Steckmittel 
aufnehmbar  ausgestalteten,  in  wenigstens  einem  Tisch 
angeordneten  und  diesen  wenigstens  teilweise  durch- 
dringenden  Durchbruch  auf,  so  wird  dadurch  eine 
Presse  bereitgestellt,  bei  der  die  Einrichtungen  zur  Kop- 
pelung  mit  weiterer  Pressen  derart  ausgestaltet  sind, 
daß  die  weiteren  Pressen  miteinander  auf  einfachste 
aber  um  so  wirkungsvollere  Weise  verbunden  werden 
können  und  dabei  gleichzeitig  eine  Zwangspositionie- 
rung  erfahren,  ohne  daß  es  dazu  eines  gemeinsamen 
Maschinengestelles  bedarf,  d.h.  daß  es  bei  jeder  Auf- 
oder  Abrüstung  zu  einem  konstruktiven  Umbau  der 
gesamten  Anlage  kommt. 

Ist  der  Durchbruch  den  Tisch  in  Gänze  durchdrin- 
gend  ausgestaltet,  so  ermöglicht  dies  einen  flexiblen 
Einsatz  des  Tisches  in  der  Presse,  d.h.  der  Tisch  oder 
Teile  des  Tisches  können  sowohl  als  unterer  als  auch 
als  oberer  Tisch  verwandt  werden. 

Weist  die  Einrichtung  fünf  Durchbrüche  auf,  so  wird 
dadurch  zum  einen  ein  fester  Sitz  gewährleistet  und 
zum  anderen  eine  optimale  Positionierung  der  überein- 
ander  anzuordnenden  Pressen. 

Sind  die  Durchbrüche  wenigstens  in  den  die  Druck- 
kammer  begrenzenden  Tischen  angeordnet  und  sind 
die  Durchbrüche  als  Bohrungen  und  das  Steckmittel  als 
in  die  Bohrungen  paßgenau  einzubringender  Bolzen 
ausgestaltet,  so  wird  dadurch  eine  konstruktive  Ausge- 
staltung  gewählt,  die  zum  einen  ein  Höchstmaß  an  Prä- 
zision  ermöglicht  und  zum  anderen  einen  einfachen  und 
damit  wirtschaftlichen  Aufbau  gewährleistet. 

Sind  die  Tische  mehrstückig  ausgestaltet,  und  ins- 
besondere  zweistückig  ausgestaltet,  so  wird  dadurch 
ein  Höchstmaß  an  Flexibilität  beim  Einsatz  der  Tische 
erreicht,  d.h.  mit  einem  Minimum  an  konstruktiven  Auf- 
wand  wird  ein  Maximum  an  Variantenvielfalt  ermöglicht. 

Weisen  die  Tische  zwei  übereinander  anzuord- 
nende  Tischplatten  auf  und  sind  die  Tischplatten  eines 
Tisches  voneinander  unterschiedlich  sich  ergänzend 
ausgestaltet,  wobei  die  einander  zugewandten  Tisch- 
platten  der  den  Druckraum  begrenzenden  Tische 
gleichartig  ausgestaltet  sind  und  die  einander  abge- 
wandten  Tischplatten  der  den  Druckraum  begrenzen- 
den  Tische  ebenfalls  gleichartig  ausgestaltet  sind,  so 
wird  dadurch  die  Möglichkeit  geschaffen,  z.B.  bei  ent- 
sprechender  Schichtung  von  mehreren  Pressen  auf  die 
jeweils  einander  zuweisenden  Tischplatten  der  Tische 
der  übereinander  angeordneten  Pressen  verzichten  zu 
können,  so  daß  sich  z.B.  die  dann  aneinander  angren- 
zenden.der,  die  übereinander  angeordneten  Druckkam- 
mern  begrenzenden  Tischplatten  der  übereiander 
angeordneten  Pressen  ergänzen,  ohne  daß  es  zu  einer 
Verschmelzung  der  Einzelpressen  kommmt,  d.h.  deren 
Arbeitsweise  und  Arbeitsmöglichkeiten  und  darüber  hin- 
aus  wird  erreicht,  daß  die  Bauhöhe  der  übereinander  zu 

schichtenden  Pressen  insgesamt  verringert  wird,  d.h. 
die  einzelnen  erfindungsgemäßen  Pressen  bei  einem 
Minimum  an  Bauhöhe  ein  Optimum  an  Variabilität 
gewährleisten. 

5  Sind  die,  die  Tische  bildenden  einzelnen  Tischplat- 
ten  sowohl  an  den  Druckraum  angrenzend  als  auch  von 
diesem  abgewandt,  die  Tische  bildend  anordnungsbar 
ausgestaltet,  so  trägt  auch  dieses  Merkmal  zu  einer 
hohen  Flexibilität  hinsichtlich  der  Koppelbarkeit  wie 

10  auch  der  Ausgestaltung  der  erfindungsgemäßen 
Presse  bei. 

Ist  die  Tischplatte  hohl  ausgestaltet  und  weist  sie  in 
ihrem  Innenraum  Verstärkungsrippen  auf,  die  insbeson- 
dere  wabenförmig  ausgestaltet  sind,  so  werden 

15  dadurch  Platten  und  damit  Tische  bereitgestellt,  die  sich 
durch  eine  hohe  Stabilität  bei  gleichzeitig  geringem 
Gewicht  auszeichnen,  so  daß  eine  Presse  mit  relativ 
geringem  Eigengewicht  bereitgestellt  wird.  Dies  bringt 
sowohl  bei  der  Herstellung,  als  auch  beim  Transport,  bei 

20  der  Aufstellung  und  letztendlich  bei  einer  etwaigen  Sta- 
pelung  der  Pressen  erhebliche  konstruktive  und  wirt- 
schaftliche  Vorteile  mit  sich. 

Sind  die  wabenförmigen  Verstärkungsrippen  an 
ihren  sich  einander  berührenden  Stegen  wenigstens 

25  teilweise  miteinander  verschweißt  angeordnet,  so  wird 
dadurch  eine  Verstärkung  der  einzelnen  Tischplatten 
bei  geringstem  Arbeitsaufwand  erreicht. 

Sind  vier,  die  Druckkammern,  mit  einem 
Pressdruck  beaufschlagende  Einrichtungen  vorgese- 

30  hen,  ist  die  Einrichtung  mit  Zug-  und/oder  Führungstan- 
gen  versehen  und  sind  die  Zug-  und/oder 
Führungsstangen  den  Hubtisch  führend  mit  ihm  in  Wir- 
kungseingriff  stehend  angeordnet,  so  ermöglicht  dies 
eine  Führung  des  Hubtisches  durch  die  den  Pressdruck 

35  beaufschlagende  Einrichtung  selbst,  d.h.  der  Hubtisch 
wird  verkantungsfrei  bewegt,  ohne  daß  es  dazu  exter- 
ner  d.h.  zusätzlicher  Führungen  bedarf,  d.h.  auch  hier 
werden  konstruktive  Ausgestaltungen  gewählt,  die  eine 
äußerst  kompakte  Bauweise  der  Presse  ermöglichen. 

40  Weist  der  feste  Tisch  die  Zug-  und/oder  Führungs- 
stangen  führende  Führungen  auf,  weist  die  Einrichtun- 
gen  einen  Druckzylinder  auf,  steht  der  Druckzylinder 
über  Kolbenstangen  mit  den  Zug-  und/oder  Führungs- 
stangen  in  Wirkungseingriff  und  ist  der  Druckzylinder 

45  an/oder  in  dem  festen  Tisch,  mit  der  Kolbenstange  von 
dem  Hubtisch  wegweisend  festgelegt,  so  wird  auch 
dadurch  erreicht,  daß  die  Einrichtung  zur  Erzeugung 
eines  Pressdruckes  platzsparend  angeorndet  ist,  d.h. 
auch  hier  wird  eine  konstruktive  Ausgestaltung  gewählt, 

so  die  sich  durch  geringen  konstruktiven  Aufwand  bei 
gleichzeitig  hohem  Wirkungsgrad  und  kompakter  Bau- 
weise  auszeichnet. 

Weist  die  dem  Druckzylinder  zugewandte  Seite  des 
Hubtische  eine  den  Druckzylinder  aufnehmbare  koaxial 

55  zum  Druckzylinder  angeordnete  Öffnung  auf  und  ist  die 
Öffnung  eine  wenigstens  die,  an  die  Druckkammer 
angrenzende  Tischplatte  des  Hubtisches  durchdrin- 
gende  Bohrung,  so  wird  dadurch  die  Möglichkeit 
geschaffen,  die  Einrichtung  nicht  seitlich  an  den 

3 
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Tischen  anbringen  zu  müssen,  sondern  vielmehr  inner- 
halb  des  Wirkungsbereiches  bzw.  des  Hubbereiches 
des  Hubtisches,  d.h.  unter  geringstem  Platzbedarf  bei 
gleichzeitig  hohem  Wirkungsgrad. 

Weist  der  sich  an  die  Bohrung  anschließende  5 
Bereich  der  zweiten,  den  Tisch  bildenden  Tischplatte 
eine  Ausklinkung  auf,  so  wird  dadurch  die  notwendige 
Bewegungsfreiheit  für  die  Zug-  und/oder  Führungsstan- 
gen  innerhalb  der  Tische  gewährleistet,  d.h.  es  bedarf 
keiner  Anbringung  der  Zug-  und/oder  Führungsstangen  10 
außerhalb  der  Tische,  so  daß  auch  hier  eine  konstruk- 
tive  Lösung  gewählt  wird,  die  die  kompakte  Bauweise 
der  erfindungsgemäßen  Presse  gewährleistet. 

Ist  die  Bohrung  mit  einem  sich  über  die  gesamte 
Bohrungshöhe  erstreckenden  Schlitz  versehen,  so  wird  is 
dadurch  erreicht,  daß  bei  entsprechender  Bewegung 
des  Hubtisches  an  dem  Druckzylinder  angeordneten 
Versorungsleitungen  nicht  beschädigt  werden,  d.h.  die 
Versorgungsleitungen  auf  einfachste  Art  und  Weise  am 
Druckzylinder  anzuordnen  sind,  ohne  daß  die  Gefahr  20 
einer  Beschädigung  besteht. 

Weisen  die  Tischplatten  vier  der  Aufnahme  jeweils 
eines  Druckzylinders  dienende  Bohrungen  auf  und  sind 
die  Bohrungen  der  Tischplatten  versetzt  zu  den  Bohrun- 
gen  der  weiteren  den  Tisch  bildenden  Tischplatten  25 
angeordnet,  so  wird  dadurch  erreicht,  daß  die  Tischplat- 
ten  in  Serie  gefertigt  werden  können  und  trotz  der  wirt- 
schaftlich  günstigen  Fertigungsmöglichkeit  Pressen  mit, 
in  verschiedener  Position  angeordneten  Druckzylindern 
bereitgestellt  werden  können,  insbesondere  im  Hinblick  30 
auf  eine  Stapelung  der  Pressen,  so  daß  die  jeweils 
übereinander  zu  stapelnden  Pressen  versetzt  zueian- 
der  angeordnete  Druckzylinder  aufweisen. 

Weist  die  Tischplatte  vier  die  Befestigung  der  Zug- 
und/oder  Führungsstangen  sowie  eine  Verfahrbarkeit  35 
der  Zug-  und/oder  Führungsstangen  nebst  Mimik 
ermöglichende  Ausklinkungen  auf  und  sind  die  Ausklin- 
kungen  der  Tischplatten  versetzt  zu  den  Ausklinkungen 
der  weiteren,  den  Tisch  bildenden  Tischplatten  ange- 
ordnet,  so  wird  auch  hier  durch  erreicht,  daß  trotz  seri-  40 
ennaher  oder  auch  einer  Serienfertigung  der  einzelnen 
Tischplatten  und  der  damit  einhergehenden  preiswer- 
ten  Ausgestaltung  der  Presse  gewährleistet  ist,  daß  ins- 
besondere  bei  versetzt  angeordneter  Druckzylinder  die 
notwendige  Bewegungsfreiheit  der  Zug-  und/oder  Füh-  45 
rungsstangen  sowie  der  dazugehörigen  Mimik  gewähr- 
leistet  ist. 

In  der  Zeichnung  sind  zwei  Ausführungsbeispiele 
der  erfindungsgemäßen  Presse,  insbesondere  zum 
Verpressen  von  plattenförmigen  Werkstücken  Schema-  so 
tisch  dargestellt,  und  zwar  zeigt 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  der  erfindungsgemäßen 
Presse  entsprechend  eines  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispieles  je  hälftig  dargestellt  in  55 
geschlossener  und  geöffneter  Position, 

Fig.  2  eine  schematische  Draufsicht  mit  Teilschnitt 
des  oberen  Tisches  aus  Fig.  1  , 

Fig.2a  eine  Detailansicht  der  Versteifungswabe  aus 
Fig.2, 

Fig.3  eine  Seitenansicht  der  erfindungsgemäßen 
Presse  entsprechend  eines  zweiten  Ausfüh- 
rungsbeispieles  je  hälftig  dargestellt  in 
geschlossener  und  geöffneter  Position, 

Fig.4  eine  schematische  Draufsicht  mit  Teilschnitt 
des  oberen  Tisches  aus  Fig.3, 

Fig.5  eine  Einzelteilzeichnung  eines  Tisches  mit 
Teilschnitt  mit  innenliegenden  Zylinderauf- 
nahmen  in  Draufsicht, 

Fig.6  einen  Schnitt  nach  Linie  B-B  aus  Fig.5, 

Fig.  7  eine  Einzelteilzeichnung  einer  Tischplatte 
mit  Teilschnitt  mit  ausliegenden  Zylinderauf- 
nahmen  in  Draufsicht, 

Fig.8  einen  Schnitt  nach  Linie  B-B  aus  Fig.7, 

Fig.9  eine  perspektivische  Explosionszeichnung 
der  Tische  mit  Pressenfuß  entsprechend  des 
ersten  Ausführungsbeispieles  der  Presse 
gem.  Fig.1  , 

Fig.  10  eine  perspektivische  Explosionszeichnung 
des  Tisches  mit  Pressenfuß  entsprechend 
des  zweiten  Ausführungsbeispieles  der 
Presse  gem.  Fig.3, 

Fig.  11  eine  Detailzeichnung  des  Kraftumlenkungs- 
und  Führungssystems  in  Seitenansicht  bei 
geöffnetem  Druckraum, 

Fig.  12  eine  Detailzeichnung  des  Kraftumlenkungs- 
und  Führungssystems  in  Seitenansicht  bei 
geschlossenem  Druckraum, 

Fig.  13  eine  Detailzeichnung  des  Kraftumlenkungs- 
und  Führungssystems  in  Seitenansicht  gem. 
Fig.11, 

Fig.  14  eine  Detailzeichnung  des  Kraftumlenkungs- 
und  Führungssystems  in  Draufsicht  gem. 
Fig.11, 

Fig.  15  eine  Detailzeichnung  eines  am  Tisch  ange- 
ordneten  Pressenfusses  in  Seitenansicht, 

Fig.  16  eine  Detailzeichnung  eines  am  Tisch  ange- 
ordneten  Pressenfusses  in  Draufsicht, 

Fig.  17  eine  Detailzeichnung  des  Pressenfusses  in 
Seitenansicht  aus  Fig.  15, 

Fig.  18  eine  Detailzeichnung  des  Pressenfusses  in 
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Draufsicht  aus  Fig.  16  und 

Fig.  19  eine  Seitenansicht  dreier  übereinander 
angeordneter  und  kombinierter  Pressen  ent- 
sprechend  des  ersten  und  zweiten  Ausfüh- 
rungsbeispieles  je  hälftig  dargestellt  in 
geschlossener  und  geöffneter  Position. 

Wie  der  Fig.  1  zu  entnehmen,  weist  die  erfindungs- 
gemäße  Presse  1  eine,  einen  durch  einen  oberen  und 
unteren  Tisch  2,3  begrenzten  Druckraum  4  auf. 

Der  untere  Tisch  3  ist  im  hier  vorliegenden  Ausfüh- 
rungsbeispiel  durch  Pressenfüsse  5  in  einem  Abstand 
zum  Boden  6  abgestützt. 

Bei  diesem  unteren  Tisch  3  handelt  es  sich  um 
einen  festen  Tisch,  d.h.  um  einen  Tisch  3  der  in  seiner 
Position  verbleibt,  wohingegen  der  obere  Tisch  2  als 
sogenannter  Hubtisch  ausgestaltet  ist,  d.h.  wie  aus 
Fig.  1  zu  ersehen,  zwischen  einer  oberen  geöffneten 
und  einer  unteren  geschlossenen  Position  mittels  noch 
näher  zu  beschreibender  Hydraulikeinrichtungen  24 
verfahren  werden  kann. 

Die  Tische  2,3  sind  im  hier  vorliegenden  Ausfüh- 
rungsbeispiel  zweistückig  ausgestaltet,  d.h.  sowohl  der 
untere  als  auch  der  obere  Tisch  2,3  weisen  jeweils  zwei 
Platten  7,8  auf. 

Die  einzelnen  Platten  7,8  sind  mit,  in  Fig.2  darge- 
stellten  Durchbrüchen  1  1  versehen,  wobei  im  hier  vor- 
liegenden  Ausführungsbeispiel  jede  der  Tischplatten 
7,8,  wie  aus  Fig.5  und  7  zu  ersehen,  fünf  Durchbrüche 
1  1  aufweist. 

Mittels  dieser  Durchbrüche  1  1  können  die  Tisch- 
platten  7,8  mittels  Steckverbindung  paßgenau  mitein- 
ander  verbunden  werden,  wobei  diese 
Steckverbindungen  auftretende  Querkräfte  aufnehmen. 

Wie  aus  Fig.1  und  2  sowie  5  und  6  desweiteren  zu 
ersehen,  bestehen  die  einzelnen  Tischplatten  7,8 
jeweils  aus  einer  aus  Stahl  bestehenden  oberen  und 
unteren  Abdeckung  12  einer  umlaufenden,  ebenfalls 
aus  Stahl  gefertigten  Zarge  13  sowie  zwischen  der  obe- 
ren  und  unteren  Abdeckung  12  und  von  der  umlaufen- 
den  Zarge  13  eingerahmten  wabenförmigen,  im  hier 
vorliegenden  Ausführungsbeispiel  aus  Stahl  gefertigten 
Verstärkung  14. 

Wie  in  Fig.  2a  dargestellt,  besteht  die  wabenartige 
Verstärkung  14  aus  einzelnen  sogenannten  Wabenrei- 
hen  15,  die  zweistückig  ausgestaltet  sind,  d.h.  aus  zwei 
jeweils  sich  ergänzenden  Wabenteilen  16,17,  die  an 
ihren,  einander  zugewandten  und  in  Kontakt  miteinan- 
der  stehenden  Stegen  18  miteinander  verschweißt  wer- 
den,  ebenso  wie  an  der  oberen  und  unteren  Abdeckung 
12  der  einzelnen  Tischplatten  7,8. 

Wie  der  Fig.  1  und  2  desweiteren  zu  entnehmen, 
weisen  die  einzelnen  Tischplatten  7,8  Hydraulikzylin- 
deraufnahmen  19;20  auf,  die  in  den  Tischplatten  7,8 
angeordnet  sind,  wobei,  im  hier  vorliegenden  Ausfüh- 
rungsbeispiel  die  Hydraulikzylinderaufnahmen  19;20 
der,  einen  Tisch  2;3  bildenden  Platten  7,8  versetzt 
zueinander  angeordnet  sind,  d.h.  im  hier  vorliegenden 

Ausführungsbeispiel,  wie  aus  Fig.2  und  9  zu  ersehen, 
sind  die  Hydraulikzylinderaufnahmen  19  der  oberen 
und  unteren  Tischplatte  7  des  oberen  und  unteren 
Tisches  2,3  in  einem  geringeren  Abstand  zur  Symetrie- 

5  achse  21  angeordnet,  als  die,  in  der  darunter,  bzw.  dar- 
über  angeordneten  Tischplatte  8  des  oberen  und 
unteren  Tisches  2,3. 

Wie  sowohl  der  Fig.  1,2  als  auch  3  und  insbeson- 
dere  den  Fig.9  und  10  zu  entnehmen,  weist  die  jeweils 

10  andere  der  beiden,  einen  Tisch  2,3  bildenden  Platten 
7,8  jeweils  eine,  der  Hydraulikzylinderaufnahme  19,20 
der  anderen  Platte  7,8  gegenüberliegende  Öffnung 
bzw.  Ausklinkung  22,23  auf. 

Wie  der  Fig.9  zu  entnehmen,  ist  die,  der,  die 
15  Hydraulikzylinderaufnahme  20  im  Eckbereich  aufwei- 

senden  Platte  8  gegenüberliegende  Platte  7  in  ihren 
Eckbereichen  mit  einer  Ausklinkung  22  versehen,  wäh- 
rend  die,  der,  die  Hydraulikzylinderaufnahme  19  in 
einem  geringeren  Abstand  zur  Symetrieachse  21  auf- 

20  weisenden  Platte  7  gegenüberliegende  Platte  8  im 
Bereich  der,  darüber  oder  darunter  befindlichen 
Hydraulikzylinderaufnahme  19,  im  hier  vorliegenden 
Ausführungsbeispiel  weitgehend  rechteckig  ausgestal- 
tete  Durchbrüche  23  aufweist. 

25  Die  Pressenfüsse  5  sind  kompatibel  zu  den 
Hydraulikzylinderaufnahmen  19;20  ausgestaltet,  so 
daß  die  Pressenfüsse  5  in  die,  in  der  unteren  Platte  7,8 
des  unteren  Tisches  3  vorhandene  Hydraulikzylinder- 
aufnahmen  19  oder  aber  entsprechend  des  zweiten 

30  Ausführungsbeispieles  Hydraulikzylinderaufnahmen  20 
positioniert  werden  können,  um  die  Presse  1  in  einem 
Abstand  zum  Boden  6  zu  positionieren  bzw.  abzustüt- 
zen. 

Bei  einem  zweiten  Ausführungsbeispiel  entspre- 
35  chend  Fig.3  und  4  bzw.  Fig.  10  stehen  die  Hydraulikein- 

richtungen  24  mit  den,  in  einem  geringeren  Abstand  zur 
Symetrieachse  21  angeordneten  Hydraulikzylinderauf- 
nahmen  19  in  Kontakt,  d.h.  die  Hydraulikeinrichtungen 
24  sind  in  einem  geringeren  Abstand  zur  Symetrie- 

40  achse  21  angeordnet  als  im  Ausführungsbeispiel 
gemäß  Fig.1  und  2  bzw.  Fig.9  bei  dem  die  Hydraulikein- 
richtungen  24  mit  den  in  den  Eckbereichen  angeordne- 
ten  Hydraulikzylinderaufnahmen  20  in  Wirkungseingriff 
stehen. 

45  Entsprechend  des  zweiten  Ausführungsbeispieles 
bildet  die  obere  Platte  7  des  oberen  Tisches  2  des  Aus- 
führungsbeispieles  1,  gem.  Fig.1,  nunmehr  die  untere 
Platte  7  des  oberen  Tisches  2  ,  gleiches  gilt  für  die 
andere  Platte  8  bzw.  anderen  Platten  8  des  unteren 

so  Tisches  3  ,  d.h.  die  Reihenfolgen  der  Platten  7,8  werden 
insoweit  verändert,  als  die  entsprechend  des  ersten 
Ausführungsbeispieles  gem.  Fig.1  außenliegenden 
Platten  7  nunmehr  den  Druckraum  4.begrenzen,  d.h. 
einander  zugewandt  angeordnet  sind  und  die  zuvor 

55  innenliegenden  Platten  8  nunmehr  die  außenliegenden 
Platten  8  bilden. 

Im  übrigen  entspricht  die  Presse  1  entsprechend 
des  zweiten  Ausführungsbeispieles  gem.  Fig.  3,  4  und 
10  dem  zuvorgeschilderten  Aufbau  des  ersten  Ausfüh- 
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rungsbeispieles  gem.  Fig.  1,2  und  9,  insbesondere  hin- 
sichtlich  der  Ausgestaltung  der  einzelnen  Platten  7,8. 

Fig.  1  1  ,  1  2,  1  3  und  1  4  zeigt  als  Detail  die  Anordnung 
der  Hydraulikeinrichtung  24  entsprechend  des  ersten 
Ausführungsbeispieles  gemäß  Fig.  1,2  und  9. 

Fig.  11  zeigt  dabei  die  Presse  1  mit  ihrem  oberen 
Tisch  2  und  unteren  Tisch  3  in  geöffnetem  Zustand, 
während  Fig.  12  die  Presse  1  im  geschlossenen 
Zustand  zeigt. 

Die  Hydraulikeinrichtung  24  soll  anhand  der  Fig.  13 
näher  erleutert  werden. 

Wie  bereits  oben  beschrieben,  besteht  der  obere 
Tisch  2  aus  einer  oberen  Platte  7  sowie  einer  unteren 
Tischplatte  8  und  der  untere  Tisch  3  aus  einer  oberen 
Platte  8  und  unteren  Platte  7. 

Im  hier  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  weist  die 
erfindungsgemäße  Presse  vier  Hydraulikeinrichtungen 
24  auf,  die  im  äußeren  Kantenbereich  der  Tische  2,3 
angeordnet  sind,  d.h.  jede  Presse  1  weist  vier  Hydrau- 
likeinrichtungen  24  auf. 

Die  Hydraulikeinrichtungen  24  weisen,  wie  der 
Fig.  13  zu  ersehen,  einen  Druckzylinder  25  auf,  der,  in 
Blickrichtung  Fig.  13  unterhalb  der  Hydraulikzylinderauf- 
nahme  20  der  oberen  Platte  8  des  unteren  Tisches  3  an 
die  obere  Platte  8  des  unteren  Tisches  3,  auf  der  der 
Druckkammer  4  abgewandten  Seite  mittels  üblicher  Mit- 
tel  26  angeflanscht  ist. 

Die  Kolbenstange  27  weist  dabei,  wie  unter  ande- 
rem  aus  den  Figuren  1,3,11,12  und  13  zu  ersehen,  in 
Blickrichtung  Fig.  13  nach  unten,  d.h.  sie  befindet  sich, 
bei  geöffneter  Druckkammer  4,  wie  aus  Fig.1  1  zu  erse- 
hen,  in  eigefahrener  Position  und  bei  geschlossener 
Druckkammer  4,  wie  aus  Fig.  12  zu  ersehen  in  ausge- 
fahrenem  Zustand. 

Die  Kolbenstange  27  weist  an  ihrem,  dem  Druckzy- 
linder  25  abgewandten  Ende  ein  Joch  28  auf,  über  das 
zwei  Führungsstangen  29  mit  der  Kolbenstange  27 
gekoppelt  sind. 

Die  Führungsstangen  29  dienen  gleichzeitig  der 
Kraftübertragung  bzw.  Umlenkung  auf  den  oberen 
Tisch  bzw.  Hubtisch  2. 

Sie  durchdringen  dazu  die  obere  Platte  8  des  unte- 
ren  Tisches  3  mittels  entsprechend  ausgestalteter  Füh- 
rungsbohrungen  30  angeordnet  parallel  zur 
Hydraulikzylinderaufnahme  19,20  bzw.  auf  einer  Ebene 
mit  deren  Mittellinie  31  . 

Die,  dem  Joch  28  abgewandten  Enden  der  Füh- 
rungsstangen  29  durchdringen  Führungsbohrungen  32 
angeordnet  in  der  unteren  Platte  8  des  oberen  Tisches 
2  und  enden  in  einem  Abstand  zur,  dem  Joch  28  abge- 
wandten  oberen  Seite  33  der  unteren  Platte  8  des  obe- 
ren  Tisches  2. 

Die  Führungs-  und  Kraftübertragungsstangen  29 
sind  dabei  an  der  unteren  Platte  8  des  oberen  Tisches 
2  beidseitig,  d.h.  sowohl  an  der  Oberseite  33  als  auch 
an  der  Unterseite  34  der  unteren  Platte  8  des  oberen 
Tisches  derart  festgelegt,  so  daß  eine  vertikale  Verlage- 
rung  der  Führungsstangen  29  zwangsläufig  eine  Verla- 
gerung  des  oberen  Tisches  2  zur  Folge  hat. 

In  der  in  Fig.  13  dargestellten  Position  befindet  sich 
die  Kolbenstange  27  in  einer  zurückgezogenen  Posi- 
tion,  so  daß  sich  die  Druckkammer  4  im  geöffneter  Stel- 
lung  befindet. 

5  Kommt  es  nun  zu  einer  abwärtsgerichteten  Bewe- 
gung  des  Jochs  28,  d.h.  zu  einer  Ausfahrbewegung  der 
Kolbenstange  27,  so  führt  dies  dazu,  daß  der  obere 
Tisch  2  mittels  der  Führungs/Kraftübertragungsstangen 
29  zu  einer,  in  Blickrichtung  Fig.  13  abwärtsgerichteten 

10  Bewegung  veranlaßt  wird,  die  in  ihrer  Endposition  in 
Fig.  12  dargestellt  ist. 

Bei  einer  umgekehrten  Bewegungsrichtung  der 
Kolbenstange  27  kommt  es  dann  zu  einer  Öffnung  der 
Druckkammer  4  bis  hin  in  die,  in  Fig.1  1  und  13  darge- 

15  stellte  Position,  d.h.  zu  einer  vollständigen  Öffnung  der 
Druckkammer  4. 

Das  Joch  27  fährt  dabei,  wie  in  Fig.  13  dargestellt,  in 
dieser  Position  in  den  Bereich  der  unteren  Platte  7  des 
unteren  Tisches  3  ein,  d.h.  in  den  Bereich  der,  Ausklin- 

20  kung  22. 
Die,  in  Fig.  13  dargestellten  und  der  Festlegung  der 

Führungsstangen  29  an  der  unteren  Platte  8  des  obe- 
ren  Tisches  2  dienenden  Einrichtungen,  im  hier  vorlie- 
genden  Ausführungsbeispiel  Muttern  10,  sind  in  der 

25  Ausklinkung  22  der  oberen  Platte  7  des  oberen  Tisches 
2  angeordnet. 

Durch  die,  in  Fig.1  und  3  dargestellten  Pressen- 
füsse  5  verbleibt  eine  ausreichende  Bewegungsfreiheit 
des  Jochs  28  unterhalb  des  unteren  Tisches  3. 

30  Wie  aus  den  Fig.  1,2,3,4,  sowie  9,10  und  11,12,13 
zu  ersehen,  sind  die  Hydraulikzylinderaufnahmen  19,20 
mit  einer  schlitzartig  ausgestalteten  Öffnung  36  verse- 
hen,  die  in  ihrer  Breite  derart  ausgestaltet  ist,  daß  ent- 
sprechende  Versorgungsleitungen  wie  z.B. 

35  Hydraulikflüssigkeitsanschlüsse  37  durch  diese  Schlitze 
36  an  den  Druckzylinder  25  herangeführt  werden  kön- 
nen  und  sichergestellt  ist,  daß  bei  Herabfahren  des 
oberen  Tisches  bis  in  die  in  Fig.  12  dargestellte  Position 
der,  z.B.  obere  Hydraulikanschluß  37  durch  den  Schlitz 

40  36  hindurchgeleitet,  ohne  daß  es  dabei  zu  Beschädi- 
gungen  des  Anschlusses  37  kommt. 

Die  zuvor  beschriebene  Ausgestaltung  der  Hydrau- 
likeinrichtung  24  trifft  ebenso  für  das  Ausführungsbei- 
spiel  2,  d.h.  das  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.3  zu, 

45  wobei  der  Unterschied  lediglich  in  der  entsprechenden 
Anordnung  der  Hydraulikeinrichtung  24  besteht,  d.h.  in 
dem  geringeren  Abstand  zur  Symetrieachse  21  der 
Presse  1  ,  so  wie  der  unterschiedlichen  Anordnung  der 
Tischplatten  7,8. 

so  Hier  fährt  das  Joch  28  nicht  in  die  Ausklinkungen 
22  der  unteren  Platte  7  des  unteren  Tisches  3  ein,  son- 
dern  vielmehr,  entsprechend  Fig.3  sowie  Fig.  10  in  die 
weitgehend  rechteckig  ausgestalteten  Durchbrüche  23 
der  unteren  Platte  8,wobei  die  Muttern  10  zur  Festle- 

55  gung  der  Führungsstangen  29  im  Bereich  der  weitge- 
hend  rechteckig  ausgestalteten  Durchbrüche  23  in  der 
oberen  Platte  8  des  oberen  Tisches  2  angeordnet  sind. 

Die  Ausgestaltung  des  Pressenfusses  5  ist  im  ein- 
zelnen  beispielhaft  in  den  Figuren  15,16,17  und  18dar- 

6 



11 EP  0  806  288  A1 12 

gestellt,  wobei  dieser  Fuß  5,  wie  den  Figuren 
15,16,17,18  im  einzelnen  zu  entnehmen,  mit  einem 
oberen  Teil  38  in  der  Hydraulikzylinderaufnahme  19,20 
angeordnet  werden  kann  und  dann  mit  üblichen  Mitteln 
wie  z.B.  durch  Verschraubung  dort  festzulegen  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Presse  1  entsprechend  des 
ersten  und  zweiten  Ausführungsbeispieles  gemäß  Fig.1 
und  2  kann  schichtweise  mit  Fressen  1,1a,  1b  gleicher 
Bauart  bzw.  unterschiedlicher  Ausführungsbeispiele 
übereinander  angeordnet  werden,  wobei  lediglich  bei 
der,  im  hier  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  gemäß 
Fig.  19  unteren  Presse,  die  im  übrigen  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  gemäß  Fig.1  weitgehend  entspricht  Pres- 
senfüsse  5  anzuordnen  sind. 

Bei  einer  derartigen  Schichtung  einzelner  erfin- 
dungsgemäßer  Pressen  1,1a  und  1b  entspricht  die 
untere  Presse  1  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.1 
bzw.  Fig.9. 

Die  darüber  anzuordnende  zweite  Presse  1a  ent- 
spricht  dem  Ausführungsbeispiel  gemäß  Fig.3  bzw. 
Fig.  10  und  die  darauf  folgende  wiederrum  dem  Ausfüh- 
rungsbeispiel  gemäß  Fig.1  bzw.  9,  d.h.  es  kann  zu  einer 
beliebigen  Schichtung  von  erfindungsgemäßen  Pres- 
sen  1,1a,  1b  kommen,  wobei  jeweils  die  beiden  zuvor 
beschriebenen  Ausführungsbeispiele  alternierend  auf- 
einander  gestellt  werden  und,  wie  bereits  dargelegt, 
lediglich  bei  der  unteren  Presse  1  die  Pressenfüsse  5 
zum  Einsatz  gelangen. 

In  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel,  dargestellt 
in  Fig.  19  ist  es  jedoch  ebenso  möglich,  eine  Presse  1 
entsprechend  des  Ausführungsbeispieles  gemäß  Fig.1 
bzw.  9,  in  Blickrichtung  Fig.  19  als  untere  Presse  1  anzu- 
ordnen,  wobei  auf  die  obere  Platte  7  des  oberen 
Tisches  2  und  bei  der  sich  daran  anschließenden  zwei- 
ten  Presse  1a  entsprechend  des  Ausführungsbeispie- 
les  gemäß  Fig.3  bzw.  Fig.  10  auf  die  untere  Platte  7  des 
unteren  Tisches  3  in  Gänze  verzichtet  wird. 

Bei  der  darauffolgenden  Presse,  d.h.  der  Presse  1b 
handelt  es  sich  wiederrum  um  eine  Presse  1  entspre- 
chend  des  ersten  Ausführungsbeispieles  gemäß  Fig.1 
und  9,  wobei  dann  wiederrum  auf  die  untere  Platte  7 
des  unteren  Tisch  3  verzichtet  werden  kann. 

Entsprechend  des  Ausführungsbeispieles  Fig.  19 
ersetzt  somit  jeweils  die  obere  Platte  7,8  des  unteren 
Tisches  3  der  oberen  Presse  1b;1a  die  obere  Platte  7;8 
des  oberen  Tisches  2  der  darunter  angeordneten 
Presse  1a;1. 

Es  ist  selbstverständlich  denkbar  bei  der  unteren 
Presse  1  oder  den  Pressen  1,1a,  1b  allgemein  andere 
Pressenfüsse  5  vorzusehen  oder  auch  auf  die  Pressen- 
füsse  gänzlich  zu  verzichten  und  stattdessen  z.B.  ent- 
sprechende  Aussparrungen  im  Boden  6  vorzusehen, 
um  eine  notwendige  Bewegungsfreiheit  des  Jochs  28 
zu  gewährleisten. 

Es  ist  desweiteren  ebenso  denkbar,  die  Tische  7,8 
nicht  zweistückig  auszugestalten,  sondern  vielmehr  ein- 
stückig  und  dabei  die  notwendigen  Aussparrungen  22 
und  Durchbrüche  23  nicht  über  die  gesamte  Material- 
stärke  des  Tisches  2,3  vorzusehen,  sondern  jeweils 

z.B.  nur  über  die  hälftige  Höhe  und  die  andere  Hälfte 
des  Tisches  2,3  mit  den  entsprechenden  Hydraulikzy- 
linderaufnahmen  19,20  zu  versehen. 

Bei  einer  derartigen  Ausgestaltung  der  Tische  kann 
5  dann  in  Gänze  auf  die  Durchbrüche  1  1  zur  Positionie- 

rung  der  Platten  7,8  und  Aufnahme  von  Scherkräften 
verzichtet  werden. 

Darüber  hinaus  wird  hier  ausdrücklich  darauf  hin- 
gewiesen,  daß  die  Hydraulikeinrichtungen  24,  entspre- 

w  chend  des  Ausführungsbeispieles  gemäß  Fig.  19 
verschiedener  Pressen  1,1a,  1b  nicht  von  einem 
gemeinsamen  Agregat  versorgt  werden,  sondern  viel- 
mehr  von  gesonderten  Agregaten,  d.h.  es  handelt  sich 
bei  den  Pressen  1,1a,  1b  um  einzelne  übereinander 

15  geschichtete  Pressen  1,1a,  1b,  die  entsprechend  der 
Fig.  19  lediglich  mechanisch  miteinander  gekoppelt  wur- 
den,  d.h.  um  eine  definierte  Positionierung  zueinander 
zu  erreichen  und  die  Bauhöhe  zu  minimieren,  ohne  daß 
dies  zu  einer  gemeinsamen  Ansteuerung  der  einzelnen 

20  Hydraulikeinrichtungen  24  führt  oder  ein  Funktionieren 
nur  in  gekoppelter  Version  beinhaltet. 

Bei  den  einzelnen  Fressen  1,1a,  1b  entsprechend 
einer  möglichen  Schichtung  gem.  Fig.  19  kann  bei 
Bedarf,  wie  oben  dargelegt,  auf  die  einander  zugewand- 

25  ten  Platten  7,8;8,7  der  einander  zugewandten  Tische 
2,3,;3,2  der  unmittelbar  übereinandergeschichteten 
Pressen  1,1a,1b  verzichtet  werden,  wobei  dies  an  der 
Funktion  der  einzelnen  Pressen  1,1a,  1b  nichts  ändert, 
d.h.  daß  lediglich  der  jeweils  obere  Tisch  2  als  Hubtisch 

30  ausgestaltet  ist. 

Patentansprüche 

1  .  Presse,  insbesondere  zum  Verpressen  von  platten- 
35  förmigen  Werkstücken,  mit  wenigstens  einer  Druck- 

kammer,  mit  wenigstens  zwei  die  Druckkammer 
begrenzenden  Tischen,  wobei  wenigstens  einer 
der  Tische  als  fester  Tisch  und  wenigstens  einer 
der  Tische  als  Hubtisch  ausgebildet  ist,  und  wenig- 

40  stens  einer  die  Druckkammer  mit  einem 
Pressdruck  beaufschlagenden  Einrichtung, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Presse  (1)  eine 
Einrichtung  (11)  zur  Koppelung  mit  wenigstens 
einer  weiteren  über  und/oder  unter  ihr  anzuordnen- 

45  den  Presse  (1a,  1b)  aufweist. 

2.  Presse  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einrichtung  (11)  zu  koppelnde  Pressen 
(1,1a,  1b)  positionierend  und  Scherkräfte  aufneh- 

50  mend  ausgestaltet  ist. 

3.  Presse  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Einrichtung  (1  1)wenigstens  einen  Steck- 
mittel  aufnehmbar  ausgestalteten  in  wenigstens 

55  einem  Tisch  (2,3)  angeordneten  und  diesen  wenig- 
stens  teilweise  durchdringenden  Durchbruch  (11) 
aufweist. 

4.  Presse  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet, 

40 

45 

50 
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daß  der  Durchbruch  (11)  den  Tisch  (2,3)  in  ganze 
durchdringend  ausgestaltet  ist. 

5.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Einrichtung  (11)  fünf  5 
Durchbrüche  (11)  aufweist. 

6.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  wenigstens  die  die  Druck- 
kammer  (4)  begrenzenden  Tische  (2,3)  wenigstens  10 
einen  Durchbruch  (11)  aufweisen. 

7.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Durchbrüche  (11)  als 
Bohrungen  (11)  ausgestaltet  sind  und  das  die  15 
Steckmittel  in  die  Bohrungen  (1  1)  paßgenau  einzu- 
bringende  Bolzen  sind. 

8.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Tische  (2,3)  mehrstückig  20 
ausgestaltet  sind. 

9.  Presse  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Tische  (2,3)  zweistückig  ausgestaltet  sind. 

25 
10.  Presse  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Tische  (2,3)  zwei  übereinander 
anzuordnende  Tischplatten  (7,8)  aufweisen. 

11.  Fresse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10,  30 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tischplatten  (7,8) 
eines  Tisches  (2;3)  voneinander  unterschiedlich 
sich  ergänzend  ausgestaltet  sind. 

12.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11,  35 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  einander  zuge- 
wandten  Tischplatten  (7,7;8,8)  der  den  Druckraum 
(4)  begrenzenden  Tische  (2,3)  gleichartig  ausge- 
staltet  sind  und  das  die  einander  abgewandten 
Tischplatten  (8,8;7,7)  der  den  Druckraum  (4)  40 
begrenzenden  Tische  (2,3)  ebenfalls  gleichartig 
ausgestaltet  sind. 

13.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  die  Tische  (2,3)  45 
bildenden  einzelnen  Tischplatten  (7,8)  sowohl  an 
den  Druckraum  (4)  angrenzend  als  auch  von  die- 
sem  abgewandt,  die  Tische  (2,3)  bildend  anord- 
nungsbar  ausgestaltet  sind. 

50 
14.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tischplatte  (7,8) 
hohl  ausgestaltet  ist  und  in  ihrem  Inneren  Verstär- 
kungsrippen  (14)  aufweist. 

55 
15.  Presse  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Verstärkungsrippen  (14)  wabenförmig 
ausgestaltet  sind. 

16.  Presse  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  wabenförmigen  Verstärkungsrippen 
(14)  an  ihren  sich  einander  berührenden  Stegen 
(18)  wenigstens  teilweise  miteinander  verschweißt 
ausgebildet  sind. 

17.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  16, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  vier  die  Druckkam- 
mern  (4)  mit  eine  Pressdruck  beaufschlagende  Ein- 
richtungen  (25,27,28,29)  vorgesehen  sind. 

18.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  17, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einrichtung 
(25,27,28,29)  mit  Zug-  und/oder  Führungsstangen 
(29)  versehen  ist  und  das  die  Zug-  und/oder  Füh- 
rungsstangen  (29)  den  Hubtisch  (2)  führend  und 
mit  ihm  in  Wirkungseingriff  stehend  angeordnet 
sind. 

19.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  18, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  feste  Tisch  (3) 
die  Zug-  und/oder  Führungsstangen  (29)  führende 
Führungen  (30)  aufweist. 

20.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  19, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einrichtung 
(25,27,28,29)  einen  Druckzylinder  (25)  aufweist, 
daß  der  Druckzylinder  (25)  über  eine  Kolbenstange 
(27)  mit  den  Zug-  und/oder  Führungsstangen  (29) 
in  Wirkungseingriff  steht,  und  daß  der  Druckzylin- 
der  (25)  an/oder  in  dem  festen  Tisch  (3)  mit  der  Kol- 
benstange  (27)  von  dem  Hubtisch(2)  wegweisend 
festgelegt  ist. 

21.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  20, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  dem  Druckzylin- 
der  (25)  zugewandte  Seite  des  Hubtisches  (2)  eine 
den  Druckzylinder  (25)  aufnehmbare  koaxial  zum 
Druckzylinder  angeordnete  Öffnung  (19,20)  auf- 
weist. 

22.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  21, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Öffnung  (19,20) 
eine  wenigstens  die,  an  die  Druckkammer  (4) 
angrenzende  Tischplatte  (7,8)  des  Hubtisches  (2) 
durchdringende  Bohrung  (19,20)  ist. 

23.  Fresse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  22, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  sich  an  die  Boh- 
rung  (19,20)  anschließende  Bereich  der  zweiten 
den  Tisch  (2)  bildenden  Tischplatte  (7,8)  eine  Aus- 
klinkung  (22,23)  aufweist. 

24.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  23, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bohrung  (19,20) 
mit  einem  sich  über  die  gesamte  Bohrungshöhe 
erstreckenden  Schlitz  (36)  versehen  ist. 

25.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  24, 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tischplatte  (7,8) 
vier  der  Aufnahme  jeweils  eines  Druckzylinders 
(25)  dienende  Bohrungen  (19,20)  aufweisen. 

26.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  25,  5 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bohrungen 
(19;20)  der  Tischplatte  (7,8)  versetzt  zu  den  Boh- 
rungen  (20;19)  der  weiteren,  den  Tisch  (2,3)  bilden- 
den  Tischplatte  (7,8)  angeordnet  sind. 

10 
27.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  26, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tischplatte  (7,8) 
vier  die  Befestigung  der  Zug-  und/oder  Führungs- 
stangen  (29)  sowie  einer  Verfahrbarkeit  der  Zug- 
und/oder  Führungsstangen  (29)  nebst  Mimik  is 
ermöglichende  Ausklinkungen  (22,23)  aufweist. 

28.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  27, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausklinkungen 
(22,23)  der  Tischplatte  (7,8)  versetzt  zu  den  Aus-  20 
klinkungen  der  weiteren,  den  Tisch  (2,3)  bildenden 
Tischplatte  (7,8)  angeordnet  sind. 

55 



EP  0  806  288  A1 



EP  0  806  288  A1 



er  0  806  288  AI 



EP  0  806  288  A1 



bf  U  ÖUb  288  AI 



:P  0  806  288  A1 

15 



:p  0  806  288  A1 



EP  0  806  288  A1 

17 



EP  0  806  288  A1 

8 



EP  0  806  288  A1 

19 



EP  0  806  288  A1 

Europäisches 
Patentamt 

EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 
EP  96  10  7097 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  mal)  geblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER 
ANMELDUNG  (lnt.CL6) 

A 

A 

A 

DE-U-94  13  113  (WILD  FOERDERAN  LAGEN  GMBH) 
6.  Oktober  1994 
*  das  ganze  Dokument  * 

DE-B-11  03  002  (KRÄL0V0P0LSKÄ  STR0JIRNA 
ZÄV0DY  CHEMICKYCH  ZARIZENI) 
*  das  ganze  Dokument  * 

EP-A-0  384  958  (WILD  HERBERT)  5.  September 
1990 
*  Ansprüche;  Abbildungen  * 

WO-A-92  22403  (WILD  HERBERT)  23.  Dezember 
1992 
*  Ansprüche;  Abbildungen  * 

DE-C-755  915  (WYSS) 
*  Anspruch;  Abbildungen  * 

DE-B-11  82  795  (BECKER  &  VAN  HÜLLEN) 
*  Ansprüche;  Abbildung  1  * 

AT-A-290  101  (BECKER  &  VAN  HÜLLEN)  15.  März 
1971 
*  Seite  1,  Zeile  25  -  Zeile  30;  Ansprüche; 
Abbildungen  * 

1 , 2 ,17 ,  
18 

1,2 

1,2 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 

B30B7/02 
B27D3/02 
B30B15/06 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (tat.C1.6) 

B30B 
B27D 

Recke  rchenort 
DEN  HAAG 

AbickMdatun  der  Reckerebe 
27.  September  1996 Voutsadopoulos,  K 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 

nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  übereinstimmendes 

Dokument 

20 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

